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Als eine erfreuliche Erscheinung darf wol hiebei die seit einigen Jahren
wieder zahlreicher gewordene Theilnahme der Lehrerschaft der Kantons- und

Hochschule an den Synodalverhandlungen hervorgehoben werden. Daß
diese Betheiligung noch mehr zunehme und in noch höherm Grade anregend

für unsere Versammlungen werde, liegt ganz gewiß auch im einstimmigen
Wunsche desjenigen Theiles der Synode, der das Volksschulwesen reprä-
sentirt. Zweckmäßig wird es daher sein, mit billiger Abwechslung auch

auf solche Traktanden Rücksicht zu nehmen, welche alle Synodalen
gleich sehr interessiren dürften. Das neue Gesetz über die Schulsynode,
Tit. ist ein neuer Beweis, daß es im Sinne des Gesetzgebers liegt, die

gesammte Lehrerschaft unsers Gemeinwesens zu einigen, damit selbst die am
weitesten auseinander stehenden Glieder sich nicht zu fremd bleiben, damit
das Gefühl der Zusammengehörigkeit sich nicht verliere und das

ganze schöne und große Werk des öffentlichen Bildungswesens auch durch

gemeinsame Thätigkeit gepflegt und gefördert werde.

Tit. Der Gesetzgeber hat seine Pflicht gethan; die Reihe kommt nun
an uns!

Mit dem Wunsche, daß unser Kleinod, die Schule, immer mehr

aufblühe und zum Segen deS ganzen Volkes werde; mit dem Wunsche, daß

unser ganzes theures Vaterland sammt seinen Institutionen von den Stürmen,

die gegenwärtig es umdrohen, verschont bleibe und im Frieden seiner

herrlichen Güter pflegen könne — erkläre ich die heutige Schulsynode für
eröffnet!

Beilage II.

Ver zeichniß
der im Jahr 1860 in die Schulsynode aufgenommenen Mitglieder.

s. Primarschulkandidaten.

1. Rudolf Bärvon Oetweil am See, Lehrer am Landtöchterinstitut Zürich.
2. Heinrich Furrer von Schlatt, Vikar an der Elementarschule Rüschlikon.

3. Emil August Volkart von Einbrach.
4. Konrad Bräm von Schlieren.
Z. Eduard Eschmann von Kilchberg.
6. Gustav Grimm von Volkenêweil, Vikar in Feuerthalen.
7. Kaspar Grob von Maschwanden.
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8. Rudolf Groß man n von Weiningen, Vikar in Aeugst.
9. Gustav Knus von Winterthur, Vikar in Oberhof-Fischenthal.

19. Rudolf Maag von Oberglatt.
11. Heinrich Muggli Von Goßau, Verweser in Hausen am Albis.
12. Konrad Rusterholz Von Wädensweil, Vikar in Reutlingen-Ober-

winterthur.
13. Jakob Staub er von Buch am Jrchel, Vikar in Stäfa.
14. Adolf Wartmann von Winterthur.
15. Albert Wein mann von Herrliberg.
16. I. Adam Ackert von Nußbaumen (Thurgau), Vikar in Rudolfingen.
17. Johannes Bodnier von Richtersweil.
18. Jakob H über Von Elgg.
19. Rudolf Müller von Wetningen.
29. Jakob Peter von Fischenthal.
21. Albert Staub von Thalweil, Vikar in Jtzikon-Grüningen.
22. Emil M eilt von Einbrach.

K. .Seknndarschulklmdidaten.

1. Otto Jr minger Von Zürich, Sekundarlehrer in Hinweil.

o. Lehrer an den Kantonallehranstaltcn.
1. vr. C. Held aus Treptow, Privatdozent.
2. vr. Wilhelm Griesinger von Stuttgart, ordentlicher Professor.
3. vr. Theodor Billroth aus Berlin, ordentlicher Professor.
4. vr. Johann Wislicenus aus New-Uork, Privatdozent.
5. Rudolf Snell von Bern, Lehrer an der Kantonsschule.
6. vr. Albert Schneider von Albisrieden, Privatdozent.
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